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Die Gazette des gemeinen Volkes

HeroldsStimme des

zu Tulderon

Ein ungewöhnliches Würfelspiel sorgt für 
Gesprächsstoff

Wasch mich, aber mach mich 
nicht nass. Das scheint das 

Motto der Streikenden zu sein, 
die nun eine Pause der Arbeitsnie-
derlegung bis nach der Bürger-
meisterwahl angekündigt haben. 
Wurden vor einigen Monaten noch 
katastrophale Verhältnisse prophe-
zeit, bei denen niemand mehr in 
Tulderon etwas kaufen, herstellen 
oder reparieren lassen könnte, so 
waren doch letztlich nur einzelne 
Unternehmen wirklich beteiligt.

Niemand in der Stadt wundert 
sich indes über den Zeitpunkt 

der Streikpause. Die reichen Pfef-
fersäcke lassen sich natürlich nicht 
die traditionell umsatzstärksten 

Wochen des Spätsommers entge-
hen, auf dass die Goldtruhen für den 
Winter wohlgefühlt sein mögen.

Das vorläufige Ende des Streikes 
wurde vom Magistratsmit-

glied der HHD verkündet, das dies 
scheinbar als Verhandlungserfolg 
und Dienst an der Stadt verbu-
cht - auch wenn es doch die Gilde 
jenes Magistratsmitgliedes war, die 
streikte. 

Der Herold hält Sie auf dem 
Laufenden und wird sofort 

berichten, wenn wieder größere 
Zusammenrottungen von Personen, 
Protestplakate und Listen mit For-
derungen auftauchen sollten.

Das Kupfer muss fließen

Seit längerer Zeit macht ein selb-
sternannter maskierter Irrer die 

Straßen und vor allem die Schänk-
en der Stadt unsicher. Er nennt sich 
“der virtuose Vigilant” und fällt 
vor allem dadurch auf, dass er unge-
hörige Lieder zum Besten gibt und 
dafür nicht einmal Geld verlangt! 
Derart geschäftsschädigendes Ver-
halten kann nur von einem schlech-
ten Charakter zeugen. Warum sonst 

sollte er sich hinter einer Maske 
verstecken?

Die Stimme des Herolds zahlt 
jener Person, die uns zuerst 

glaubhaft die wahre Identität des 
virtuosen Vigilanten offenbart, eine 
Belohnung! Vernünftige Bilder die-
ses Schurken in abdruckbarer Qual-
ität werden bei Veröffentlichung 
ebenfalls entlohnt.

Schurke gesucht

Leserbrief:

Ich habe ja kein Problem damit, dass wir jetzt einen Magier als König ha-
ben, aber der Einfluss der Krone auf unsere schöne Freistadt nimmt nun 
wirklich unverschämte Züge an. Mir ist völlig egal, ob jemand zu Varkaz 
oder sonst einem Gott beten darf oder nicht, das ist doch eh alles hohles 
Geschwätz. Aber dass der Chefredakteur des Herolds so lange im Gefäng-
nis sitzen musste, dass diesen Monat der langersehnte Mitternachtsherold 
nicht erscheinen kann, das geht nun wirklich zu weit!!!
Was wird uns als nächstes verboten? Vielleicht der Biergenuss oder mutiert 
der Paladin zum Tierschützer und verbietet uns den Affentod? Man sollte 
meinen, die Krone habe wichtigeres zu tun, aber leider täuscht man sich 
damit.					                 			 
					                 Evelyn Anstand

In den Gassen Tulderons mehren 
sich Gerüchte über ein beson-

deres Würfelturnier, das in den 
kommenden Tagen stattfinden soll. 
Von einem offiziellen Spielhaus ist 
keine Rede – vielmehr wird hinter 
vorgehaltener Hand von einem Tref-
fen im Verborgenen gesprochen. 

Als Preis soll eine Summe Gold 
winken, deren Höhe selbst er-

fahrene Glücksspieler erstaunen 
würde. Offiziell gemeldet ist dieses 
Turnier jedoch nicht, und so ver-
muten manche, dass hiervon weder 
der Magistrat noch die zuständigen 
Gilden erfahren haben. 

Zugang, so heißt es, erhielten 
nur jene, die ein bestimmtes 

Erkennungszeichen vorweisen kön-
nen. Welche Form dieses annimmt, 
bleibt unklar: Mal ist von einem 
besonderen Würfel die Rede, mal 
von einem Tuch oder einer Brosche. 

Sicher scheint nur, dass ohne dieses 
Zeichen keine Teilnahme möglich 
ist.

Einige Bürger wollen zudem 
Boten beobachtet haben, die in 

auffällig kurzer Zeit durch mehrere 
Viertel eilten und dabei Päckchen 
oder kleine Beutel bei sich trugen. 
Ob diese im Zusammenhang mit 
dem Turnier stehen, lässt sich nicht 
bestätigen.

Bislang fehlen konkrete Hinwei-
se auf den Ort oder die genauen 

Spielregeln. Wer Näheres erfährt, 
dürfte jedoch in den Schenken der 
Stadt schnell Gesprächspartner 
finden – und möglicherweise auch 
Mitspieler.

Sind Sie Gelehrter*, Wissenschaftler*, fahrender Scholar*, Professor* 
und neu in der Stadt?

Unsere hochehrwürdige Universität zu Tulderon sucht auch zum gerade 
beginnenden Semester wieder erfahrene Dozenten*, Gastprofessoren* 
und Gebildete* aller akademischen Disziplinen, die ihr Wissen sach- 

und fachkundig weiterzugeben wissen. 
Prof. Leontine Garcia-Lindenhardt freut sich auf aussagekräftige 
Bewerbungen, interessante Vorstellungsgespräche und ggf. ergreifende 

Probevorlesungen!

*) Elfen, Hobbits und andere Spezies, Senioren, anders-Farbige oder -Orientierte, 
ebenso Angehörige des weiblichen und etwaiger anderer Geschlechter sind 
ausdrücklich mit angesprochen und werden bei gleicher Eignung ggf. gegenüber 

älteren weißen Männern und Magiern bevorzugt.

Gutschein
40 % Rabatt auf die nächste Therapiestunde!

Einzulösen bei der Ehrwürdigen Rabenapotheke zu Tulderon.



Amtliche
Bekanntmachungen

Der Starschnitt im Herold!
Welche Persönlichkeit verbirgt sich hier wohl? Finden Sie es in den 
nächsten Ausgaben heraus! Alle sechs Teile zusammengefügt ergeben das 
Bild. Zum Sammeln, Ausschneiden und Liebhaben.

Die Stadt hält den Atem an, während die Zu-
kunft Tulderons auf dem Spiel steht

In den engen Gassen und Straßen 
von Tulderon flüstern die Leute 

von einem Mann, der die Stadt in 
ein neues Zeitalter führen könnte. 
Alexander Hammel, ein Anwalt 
mit einem strahlenden Lächeln und 
einer Vision für die Zukunft, hat es 
geschafft, die Bürger zu begeistern. 
Sein Wahlkampfprogramm liest 
sich wie ein Wunschzettel für die 
Stadt: Freiheit, Unabhängigkeit, 
Sicherheit... alles, was ein selbstres-
pektierender Tulderoner sich wün-
schen könnte.

Die Erwartungen sind hoch, und 
es ist klar, dass Hammel die 

perfekte Besetzung ist, um seine 
Visionen in die Tat umzusetzen. 
Mit seiner Führung kann die Stadt 
sicher sein, dass ihre Zukunft in 
guten Händen liegt. Wenn Hammel 

gewinnt, wird die Stadt eine Feier 
erleben, die sie noch nie zuvor ge-
sehen hat. Leckerschmecker, Plun-
derey und Co. werden bei einem 
Sieg ihre Türen öffnen und Gratis-
Proben anbieten, um die Bürger zu 
verwöhnen.

Also, kommt am Abend zur 
Wahlfeier! Alexander Ham-

mel lädt euch herzlich ein, seinen 
möglichen Sieg mit ihm zu feiern. 
Die Feier wird bei dem Geburtstag 
des Freihafens beginnen und dann 
in Mestors kulinarischem Markt 
fortgesetzt. Es wird ein unvergessli-
cher Abend, an dem wir gemeinsam 
auf eine strahlende Zukunft für Tul-
deron anstoßen können. 

Prost, Tulderon, auf eine 
strahlende Zukunft mit Alex-

ander Hammel.

Ihr wart in der Spielunke Eures Vertrauens, Euch hat jemand 
heimlich etwas in den Krug getan und Ihr habt es zu spät 
bemerkt? Kein Problem!!! Die Rabenapotheke hat für Euch 
die Lösung um die belastenden Folgen von Euch zu nehmen. 
Jeden Tag erreichbar, von der neunten Stunde morgens bis 

zur sechsten Stunde abends, meldet Euch bei uns! * **

* Nicht geöffnet während Gildensitzungen
** Behandlung nur nach Terminvereinbarung

Die Tischlerei Kistenhauer & 
Konsorten ist aktuell geschlos-

sen, da sich Kralle Blume, geborener 
Konsorten, auf die Suche nach sei-
nem alten Meister Claas Kistenhau-
er gemacht hat, welcher seit einigen 
Jahren vermisst wird.

Das ebenfalls in der Werkstatt 
an der Goldgrube ansässige 

Unternehmen TKKG wurde durch 
Inhaber Wieland Jungverdorben 
auch geschlossen, dieses aber wohl 
für längere Zeit, denn Wieland hat, 
laut Vorstand der Bürgergilde, seine 
Gewerbeerlaubnis der Gilde zurück-
gegeben.

Die Räumlichkeiten bleiben aber 
weiterhin Anlaufstelle für die 

Bürgergilde, deren 1. Ältermann Ta-
lon Feuerschild ist dort jetzt vorerst 
eingezogen.

Werkstätten verwaist

Die Zwergenneckerey sucht einen AZUBI zum/zur 
„HALATÄ“ ab 20. August. 

Du bist innovativ, über 18 Jahreswechsel alt? Dann los! Wir 
suchen Dich! 

Wir bieten ein adäquates Salär sowie die Möglichkeit, in 
einem alten Team Neues zu bewirken. 
Bewerbungen an: Mille van Fledder

Die Betreiberin des beliebten 
Ladengeschäfts “Lecker Sch-

mecker”, Frau LeckerSchmecker, 
hat sich für einige Wochen auf 
kulinarische Geschäftsreise ve-
rabschiedet. Sie wolle nach neuen 
Genüssen für ihre Kundschaft 
suchen und sich ein wenig von der 
ermüdenden Bürokratie erholen, 
teilte sie dem Herold mit, bevor sie 
sich auf den Weg machte. Die Zahn-
ärzte der Freistadt atmen jedoch zu 
früh auf. Vertretungsweise wird die 

Versorgung mit Lecker Schmecker 
Naschwerk und heißen und kalten 
Getränken von der Plunderey 
übernommen, Salicas Frühkaffee 
wird ebenfalls weiter angeboten, 
sodass hart arbeitende Tulderonis 
in Spät- oder Frühschicht nicht 
auf ausreichend Koffein verzichten 
müssen. 

Die Druckerei der Stimme des 
Herolds dankt herzlich für 

diesen Dienst an der Stadt.

Keine Panik für Naschkatzen

Wer wagt es sich der Fami-
lie Jawollski, den Meistern 

des Sechs gegen Sechs, zu stellen? 
Sechsundsechzig Tulderoner haben 
wir befragt... 

Wenn du und deine Freundinnen 
und Freunde sich trauen, mel-

det euch bei Harry Schweinfurt, 
dem beliebten Unterhaltungskünst-
ler und tragt euch als Team ein.

Ruhm und Ehre erwarten euch, es 
gibt keine falschen Antworten!

Herausforderer gesucht

Diverse geänderte Zeiten:

Die heutige Magistratssitzung 
findet erst zur 15 Stunde statt.

Das Ambath zu Tulderon ändert 
ab heute seine Öffnungszeiten. 

Es gibt nur noch eine Amtsstunde 
täglich und zwar von 14:30 bis 17 
Uhr.

Ebenso ändert die Postbank ihre 
Öffnungszeiten und löst diese 

von denen des Ambaths. Die Post-
bank hat ab heute täglich von 10 bis 
12 Uhr und noch einmal von 15:30 
bis 17:30 geöffnet.

Das Ambath zu Tulderon


